
 

 

Gemeinde 
Altenbeken 

 
 

Amt Hauptamt Beschlussvorlage 
Abteilung  

 Berichterstatter Raabe, Markus 
  

Ha/006/14 Vorlagen-Datum 03.06.2014 
 
 
Gremium Termin TOP-Nr. Öffentlichkeitsstatus 
Gemeinderat 17.06.2014 2 öffentlich 
 
 
 
Betreff: Vereidigung und Einführung des Bürgermeisters 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Gemäß § 65 Abs. 3 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) wird der Bürgermeister vom 
Altersvorsitzenden – das Ratsmitglied mit den höchsten Lebensjahren – vereidigt und in 
feierlicher Form in sein Amt eingeführt. 
 
Der Diensteid des Bürgermeisters ergibt sich aus § 46 Landesbeamtengesetz NRW (LBG 
NRW). 
 
Die Vereidigung und die Amtseinführung des Bürgermeisters können in der Form erfolgen, dass 
der Bürgermeister folgende, vom Altersvorsitzenden vorgetragene Eidesformel, nachspricht: 
 
„Ich schwöre, dass ich das mir übertragene Amt nach besten Wissen und Können verwalten, 
Verfassung und Gesetze befolgen und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und 
Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.“ 
 
Der Eid kann auch ohne die Worte „So wahr mir Gott helfe“ geleistet werden (§ 46 Abs. 2 LBG 
NRW). 
 
 


